
Lotse im Pflegedschungel
Häuslicher Pflegedienst Christian Sperlich zieht positive Bilanz zu Pflegestützpunkt Cham
Es ist nicht leicht bis unmöglich,
sich als Laie im Dschungel der
Gesetze und Angebote rund ums
Thema Pflege nicht zu verlaufen.
Dabei geht dieses Thema immer
mehr Menschen an. Allein im
Landkreis Cham gibt es 22600
Menschen über 65 Jahre, was 17
Prozent der Bevölkerung aus-
macht. 3 500 sind pflegebedürftig.
Rund 1 600 werden durch Pflege-
dienste betreut. 

Gerade noch hat Opa mit dem
Enkel Fußball gespielt und plötz-
lich ist er nach einem Schlagan-
fall oder Herzinfarkt oder einem
unglücklichen Sturz ein Pflege-
fall. Die Angehörigen stehen
dann meist völlig unvorbereitet
vor der Frage, wie sie dieses Pen-
sum an Formalitäten und die Pfle-
ge bewerkstelligen sollen. Sie

können sich an den Pflegestütz-
punkt von Christian Sperlich
wenden, dem Leiter des gleichna-
migen Häuslichen Pflegedienstes.
Er berät kostenlos auch in Haus-
besuchen in allen Fragen rund um
Pflege, hat Informationen zu Pfle-
geheimen, so dass sich jeder ob-
jektiv über das Angebot ein Bild
machen kann, gibt Broschüren et-
wa auch zu Malteser Fahrdienst
und Hausnotruf sowie Preislisten
gerne weiter und bietet letztlich
selbst häusliche Pflegedienste an. 

Dabei helfen ihm 70 Mitarbei-
ter, 22 Pflege-Mobile sind unter-
wegs. Pro Tour gibt es zwei bis
drei Mitarbeiter in einem festen
Gebiet, so dass sich die Patienten
nicht ständig auf neue Gesichter
einstellen müssen. Diese so ge-
nannte Bezugspflege erleichtert

den Betroffenen dadurch auch
den eigenen Umgang mit ihrer
Hilfsbedürftigkeit. Die Leistun-
gen des Häuslichen Pflegediens-
tes Sperlich reichen von Haus-
wirtschaft, Einkauf und Essen auf
Rädern bis hin zur Körperpflege
und Behandlungspflege (Blut-
druckmessen, Verbände, Injektio-
nen usw.) für alle Pflegestufen.
Christian Sperlich ist zertifizierter
Wundberater, übernimmt als Pal-
liativ Care-Fachkraft Sterbebe-
gleitung und als besonderen Ser-
vice auch onkologische Pflege bei
Tumorerkrankungen mit allen Er-
nährungsarten über Venen-, Port-
katheter und PEG-Sonden sowie
ambulante Schmerztherapie.
Durch regelmäßige Fortbildungen
ist das Team auch stets auf dem
aktuellen Stand des Wissens. Ein

gerne angenommener Service ist
die kostenlose Pflegeschulung der
pflegenden Angehörigen durch
zertifizierte Pflegeberater. Viele
Patienten profitieren davon in ei-
nem Umkreis von 60 Kilometern
von Roding bis Arnschwang und
Tiefenbach bis Stallwang. 

Als Erfolg sieht Sperlich, dass
er am 1. Februar 2009 nicht nur
den „Pflegestützpunkt“ in der
Ludwigstraße in Cham, wo die
Pflegeberatung angeboten wird,
gegründet hat. Besonders gelun-
gen sei auch der Zusammen-
schluss mit dem ersten privaten
ambulanten Pflegedienst Maria
Berg Waldmünchen am selben
Tag. Damit kann Sperlich seinem
Motto „Zu Hause. . . sind Sie bei
uns in guten Händen!“ richtig gut
gerecht werden. 

Christian Sperlich im Herzen des Pflegedienstes im Pflegestützpunkt
Cham mit seinen beiden guten Büro-Feen, Andrea Huber (Waldmün-
chen, li.) und Johanna Sperlich (Waffenbrunn, re.).

Eine von 70 Mitarbeitern im Häuslichen Pflegedienst Christian Sperlich ist Georgine Frank. In einem der 22 Pflegemobile (Foto li.) versorgt
sie etliche Menschen mit „Essen auf Rädern“ (Foto re.).

Über den Erfolg seines „Pflegestützpunktes“ in der Ludwigstraße in
Cham binnen eines Jahres ist Christian Sperlich froh – er sieht sich
als Lotse durch den Dschungel aller Pflegebelange und die Kunden
wissen seine langjährige Erfahrung vom ersten Tag an zu schätzen.

In Katzbach:

EDEKA – mit LOTTO-Annahmestelle!

Tankstelle – rund um die Uhr durch unseren Tankautomaten!

ESSO Vertriebspartner – für Heizöl, Diesel, Schmierstoffe!

Neu in Cham-West:

Josef-Heilingbrunner-Straße 1 · Telefon 0 99 71/ 94 37

EDEKA – großes Sortiment, bunt gemixt für Jung und Alt!

Wir erfüllen (fast) alle Wünsche!

Katzbach 9 · 93413 Cham · Telefon 0 99 71/22 43

W.-v.-Siemens-Str. 23
93413 Cham - Janahof
www.heller-cham.de

Verkauf: 09971 / 89 23-20
Service: 09971 / 89 23-10
info@heller-cham.de
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